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Unterz

618. 0002 .
dassderVerbrauchdesGaswerkesimJahre1918
ahre1919warenes nurmehr373 . 000Tennen .Die

me mii

20r19Jannelen5 .Wie tag ,hrgang .26 .

LieKehlennot.DieheutigeStadtratsitzungwurdevonBgn.Reumamsmitder
Mitteilungeröffnet ,daßsie zumZweckeder BerichterztattungüberdieKehlem
frageeinberufenwordensei .

Zuhächstergriff Direktor Karel das Wertundgab einen eingehemdenBe- ¬
richt überdie Verhältaissein denstädtischenElektrizitätswarkem .Seitmæhr
als d Honatenfristen die Werkeihren BetriebbuchstäblichvomTagzmLg
In dieser Zeit haben die Kehlenverräte in Maximum höchstans eimen Varra

vem4bis5TagenerreichtZumeistwareraberweitgeringer.Minigwmale
sind die Verräte vollständig aufgebraucht worden .Aus diesem Grdemusstæ
zumBeispiel
die Strassenbahsen im Monateeptemberdurcheine Wechevollmdigeinge - ¬
stellt werdenFerneramnsstedamalszur Massnahmedar AbschaltungdærKrafft-¬

kemsumentengeschritten werden .AusNordwestböhmensullten wirfürdertäglic
92WaggenKehleerhalten .Wirhabenabernur154WaggenimEmwambæerund
10 Waggenim Dezembertäglich erhalten .Eine geraumeZeit lebtemwüraus - ¬
schliesslich aus den Staatszuweisungenaus Oberschlesienundwsre
eigenenBerghauinZillingdorfbezichungsweiseEbamfurth.Imdenallærletz-¬

tenTagenwarendieKehleneingängebesondersschlechtgeremen.Wiratte
nurmehr3 TageVorrat .DasStaatsamthat unsvor Weihmmchtemmitgebeilt ,es
werdetrachtendie Vorräteauf5 Tagehinaufzubriagen.DieseBemühungenwa-¬

ren aber erfolgles .Nunhaben wir am30 .und 31 Dezemberfast garkeins
Kehle bekommen ,se dass unser Vorrat auf ungesähr 140 Reshnungge - ¬
zunken ist .Es ist alse uns nichts anderes ührig gebliebem ,als dieAhmall- ¬
tung der Gressbetriebevorzumehmen,solangebis das Gleichgewichtwiedærhær- ¬
gestellt sein wird .DenStrassenbahnbetriebhabenwir aus Rückmictfütr de

Publikumnicht eingestellt und weil ouchder fimanzielle Værlmmtfür
dieGemeindezugressist .NachdemaberdieKohlenverräteam2 .ds .M.auf
90Waggonherabgesunkenwaren ,ist unsnichtsanderssübriggehlieben ,lm
die StrassenbahmeneinomTageeinzustellenundmitder Absehaltungderimäu-¬
striellenBetriebefortzufahren.DieAbschaltungderindustriellenBetriebe
hat am2 .JännereineKehlenersparnisvon1 "Waggenergeben .AmSamstag
wardieseErsparnisauf25Waggongestiegen.UnserKohlembedarfwarwerder
Abschaltung105Waggen.Vondiesen105Waggenssind20Waggomsfürdeneigmen
Betrieb ,ungefähr20WaggonsfürStradsenbahnen,25WaggonsfürdieWeltach-¬
tungund40Waggensfür die BelieferungmitelektrischerKraftderIndustrien
undderGewerbebastinmt .Wirwürdenalso ,wenndieseAbschaltunglängere
Zeitbestehenbleibenwürde,dieHälftederKohle,diefürdenVersergangersparen .
der Industrienetwendigist,Wir wissenheutenatürlichnicht ,eb wirmit
diesenSparmassnahmerdasAuslangenfindenwerden .Essind zwaramgestrigen
Tage etwas mehr Kohlen eingelaufen als zu den Feiertagen ,

aberdawirniahtwissen,obdieseZuschübe
anhaltendseimwerden ,fehlt unsnatürlichjedssKalkül .DamElektrizitäts-¬
werkkonntedahernurempfehlen ,dassdie Strasbahman morgigenFeiertage
fährt unddams ,wenndie Belieferungweiter in diemenMasweanhält ,wieder
langsammitderEinschaltungderindustriellenBetriebebeganmenwærdenkam.
Die Abachaltungder industriellen Betriebe bedeutet mämlicheineverheerende
Massnahmeund wir müssen trachten dieselbe se rasch als möglich zubezeiti - ¬

so weit gahen ,dass alle Betriebeeimschliesslichgen .Wirmussten
dermit20Kilowattstundenausgeschaltetwurden.

Direkter Larel berichtete sodannüber die weiteren MassnahmenderDirek

tien der städtischenElektrizitätzwerke ,undie Kehlenversergurgfürdie
Werkebesser zu gestalten .Diese Masznahnerbezichen sich hauptsöchlichauf

Deutschösterresenwaddie Ausferschungneuer Kohlenfelderin
die ErschliessungvonWasserkräften .

Direktør Menzelvon den Gazwerkerberichtete über die Verzargungdrs

Zufuhren betrugen in Jahre 1913547 . 000Tonnen ,im Jahre 1919V355 . 000Tenzen
DerRückgaagbetrugalse imJahre 1919mehrals 40 %gegendas Jahr 1918 .Ana-¬
leg sind die Zahlemder Gaserzeugung ,die gleichfalls auf die Hälftegesunken
ist .Der Vorrat des Gaswerkesbetrug Anfangdes Jahres 191950 . 000Tonnen ,
heuer 13 . 500Tomnen .Direkter Memzelstellte fest ,dass die Belisferung van

1100Tonnenfördertägig wvertragsmässigfestgesetzt ist ,durchdieTachschesle-¬
vakei nie zur Gänzeeingehelten wurdeunddass auchdiese MengeNichtgenügen

: .Thinlt des SaavuhervwürdeumdasGaswerkdauerndbetriebsfähigzu evallursadasdallichdustedink ,
Selthilse kahdenun eigenen Landg anhlicsten hine de gannal nichl geudledmuhenn.Direkter Spängler bemerkte ,dass die Einetellung desStrassenbehnver - ¬

undring( ehleis vonungefähr14WaggenkehresamSenntageeineErsperi nergigen
gab zu bedenken ,dass die Einstellung am/FeiertageschwereSchädigungenfür
dasErwerbslebenbringenwürde ,nachdemmorgenein gresmerTeil derBe-¬
triebearbeite .

Magistraterat Dr .Fastambamerbesprach die Verserzung WiemsmitHaus- ¬
brandkehle .ImOkteberbetrugdie Amlieferungnoch %%,imNevambar16 %,im
Dezemberabernurmehr. . 5desBedærfes.DieVersuche,dieKohledurch
Holzzuersetzen ,gelangammurzuTæil ,nachdemdieZufuhrenvenHalzinder
letzten Zeit wieder ncmaen .

ObermagistratsratDr .Müllærærklärte ,dassvemHittwachangefangender

VerkehraufdenBahnen/genaudenselbenUmfangwievordem21.Dezemberauf-¬
genommenwerdenwird .

Bgm .Reumannstellte als erster Rednerin der Debattefest ,dasssich
der Stadtratheutedarüberschlüssigwerdenmüsse ,obmorgenderStrassen-¬
bahnverkehraufrecht werhaltenwerdensoll .Er stehe auf demStandpunkt ,dass
AieStrassenbahnunbedingtwerkehrenmüsse ,machdemdie EinstellungdesVer-¬
kehreseineunerträglicheBelastungderBevölkerungbedeute .Hiebeikomme
erst in zweiter Linie der finanzielle Schaden ,den die Gemeindeerleide ,in

Betracht.Hauptsacheseidiedurch/ jetzigeschlechteWetterunddurchdie
gresse Ausdehnungdes Gemeindegebietesbedingte schwereBelästigungderBe- ¬
völkerung .Bgm .Reumennverlichder HeffnungAusdruck ,dassdiekommenden
VerhandlungendesStaatskanzlersin Prageine Erleichterungderschweren
Situatienherbeiführenwerden .ErwerdeauchamdenStaatskanzlerDr .Renner
herantreten,dassbeidenVerhandlungeninPragalsVertreterderGemeinde
WienDirekter Menzelund Magistratsrat Dr .Fastenbauer beigezegenwerden .

StR .Kokrdaerklärte ,dassalle Anstrengungen,walcheunternemmenwer-¬
den ,um,OesterreichinderKohlenversorgungunabhängigzumachen,unbedingt
netwendigsind ,dechglaubeer ,dass aus der Tschecheslevakeidochimmerhin
nech mehrKohlezu erhalten sei ,da der Schleichhandelzuchjetzt nochbedeu- ¬
tende Monge Kohle aus der Tschechoslovakei erhalte .StR .Kokrda gabferner - ¬

hin die Anregung ,dass die Holzversorgungfür den kommandenWinterbereits
jetzt in Beratunggezogenwerdensolle unddasszur ErleichterungderHelz-¬

aufbringungdie HolzstelleausdemRathauseverlegtundeine gemeinnützigeGe-¬
sellschaftgegründetwerße,welchebarjedesbürokratischenEinschlages,die
Helzvergorgungin der sohmellstenFormdurchführe .

StR .Weigl( Sez . Dom. )batente ,dass seiner Meinungnach alles darange- ¬
setzt werdenmüsse ,den Strassenbahnbetriehaufrecht zu erhalten ,insbesendere
an Wechentagen ,an Senntagen sei es früher möglich den Betrieb einzustellen .
EineweitereDrosseungdesBetriebessei nachderAnsichtdesRednermummög¬
lich .StR.Dr .Kienböck( Ghr.soz. )richteteverschiedeneAnfragentechnischer
Naturan denDirekterder städtischenElektrizitätswerke.

Stä .Sohmid(chr. zez. )bezeichnetedieGesantlagealsüberaustrist .
Erfreulichsei es ,dasssichNeufeldundEbenfurthals förmlicheTrefferfür
die Gemeindeherausgestellt haben .Hedneräusserte die Meinung ,dassStaats -¬
kanzlerDr .Rennerin Pragver allemdafür eintreten müsse ,dass die mituns

geschlessenenVerträgediePrieritätgeniessen.WasdieStrassenbahnaage-¬
langt ,seseiRednerderMeinung,dassdieseselangeaufrechterhaltenwerdem
müsse ,als es möglichsei . Allerdingssei er sichaberdarübernichnichtim

Klaren,wasdringendernotwendigsei ,demStrassenbahnbetriebederdenBe-¬
triebderindustriellemEtablissementfortführenzukönnen.

StR .Vaugein( chr . soz. )anerkanatedieRemühungendesDirektersKarel
umddieVersergungder städtischen Elektrisitätswerke mit Brennmaterial .In
dieser Richtungwerdees heffentlich in dennächstenJahrenbesmerwerden.
Trostlessei dagegen ,dieLagedesGaswerkes.In dieserBeziehungseiviel-¬
leichtnochdieReiseDr .RennersnachPragabzuwarten,dannabermüsste
auchbezüglickdesGaswerkspzuenergischenMassnahmengeschrittenwerden.

BgmeReumannerstatteteeinenHelzhericht ,ausdemdieSchwierigkeiten
und ausriebigen

ersichtlichsind ,welcheeinergeordneten/VersergungWiensmitHolzentgegen-¬
stehen .Darnachbetragedie Zahlder Küchenbränderund520. 000 ,die Zahlder
Zimmerbrände440. 000.WürdemannurdiegeringeQuoteven7kgSteinkehle
für denBedarfzugrundelegenunddenBrennwertdesHelzesmiteinemDrittel
annehmen( Küchen-undZimmerbrandje 20kgHolz ) ,soergebesicheinWechen-¬
bedarfvon200MillienenkgHelz ,das sind bei einemdurchschnittlichenGe- ¬
wichteven400kgpreRaummeter50. 000RaummeterpreWoche,oder8000Raumme-¬
ter pre Tag . ZurVerarbeitungdes Holzes im .Waldewerdenfür 2 Raummeterpre
Tagimallgemeimen2Arbeiterbanötigt;esmüsstandaher8000Arbeitertäg-¬
lichimWaldebeschäftigt ,werden,umdesBedarfzuerzeugen.ZurFerführung
desHelzesausdemWaldewäre ,daein ländlichesFuhrwerkAur3Raummeter
fast ,2700Fuhrwerketäglichnotwendig.ZurVerladungder8000Raummeter
wærdentäglich400Eisenbahnwagenbemötigt.DasHolzwirdzu90 %meterisch,
zu10 %mitderHandverkleinert.EinHetorleistetdurchschnittlich16Raum-¬
meterimTage ,einArbeier2Raummeter.WürdealsodasHelzmechanischzer-¬
kleinert ,se würdenfür die8000RaummeterproTag500mechanischeSchneide-¬
anlagenbenötigtwerden,währendzumSchneidendesHolzesmitderHand4000
Arbeitertätigseinmüssten.BeidinerErhöhungderQuetewürdensichdiese
Zahlenverhältnismässigerhöhen .- In Bezugaufdie Helzaufbrinkungseiven
der GemeindeWienzweifellosalles wergekehrtworden ,wasmöglichsei .Ebem-¬
seseienheuerschondieVerbereitungenfürdasnächsteJahrgetreffenwor-¬
dem ,da eine rationelle Bringung im nächsten Jahre nur möglich sei ,wenndie

VorarbeitendazubereitseinJahrfrühergeleistetewerdenseien .Erkönne
mitgutemGewissenbehaupten,dassindieserRichtungwieüberhauptbezüglich
derHelzbringungdasMenschenmöglichevorgekehrtwordensei .

VB .Hesserwähnte ,dassseinerHeinungnachinsbasenderejeneGründe,
welchees binnunhintanhalten ,dasswirvomAuslandenichtjeneUnterstüt-¬
zungfinden ,dienetwendigsei ,in Wegfallkommen. Diessei natürlichver
allem Sache der Reichsregierung . Desweiteren trat Rednerdafür ein ,dass
beimHelzgeschäfteder Holzhandelnicht gänglichausgeschaltetwerde .StR .
Sirotek( Tscheche )wiesdaraufhin ,dassdie Kohlennotnicht alleinbei
uns ,sendern in allen Ländernherrsche .Sie sei daher eine Frage ,dieMur
internatienalgelöstwerdenkönne.Ermeinte ,eswärewielleichtgut ,wenn
manüberhauptmehrVerständigungalmbisher mit denangrenzendStaatensewehl
in dieser Frage als auch in anderen Fragen pflegen welle .Ebenss könneer
nuranraten ,esnichtbeijederpassendenundunpassendenGelegenheitder
AnschlussanDeutschlandin denVordergrundgestelltwerder

StR .Körber( chr .soz . )bemängeltedie Arbeitender Holzstalle imRat¬
hause und wünschte daß das Ant mit grösserer Energiearbeite .

Es wurdedann beschlossen morgenDianstag den Strassenbahnverkehrauf - ¬
recht zu erhalten undden Staatskanzler Dr .Rennerzu ersuchen ,dass demVer¬
handlungemin PragzweiVertreterderGemeindeWienbeigezegenwerden.Alz
dieseVertreterwurdenKagistratsratDr .FastenhauerundDirekterMenzelbe¬
stimmt.



THAUSKORRESPNDENZ
6 .Jänner 1920

—
iener' KindernachJtalien ,MontagAbendssindin Wienneu-¬

rdings2 MailänderleereZügefür KindereingetroffenSie
warengeführtvomSanitätschefvonMiilandDr .Grassi ,derdies -¬
malbegleitetwarvomStadtratGesareMarangoni,der dasFürsor-¬

geamt Mailands leitet und demSt .R .Gino Boriosi .Ausserdemwa¬

ren noch der Präsident des Jnstitutes Santa coronaGregorio
Ferrari /

Noftri ,sowie ,Dr .Vigilio Nefsri mitgekommen .Ebenso sind Ver - ¬

tretervonGenua,Allessandria,Gegnano,CodogniaundBusto
Arrizioerschienen.JnallendiesenOrtenwerdenKindervonden
900Kindern ,die mitdiesen2 ZügennachJtalien geführtwerden
sollen ,untergebracht.Ausserdemist gesternin WienalsVertre-¬erschienen /
ter desKomitesinMantuaHerrSalsaterra,ummitdemBürgermei-¬
ster unddemstädt .JugendamtwegenZusammenstellungeinesKin¬
derzugesnachMantuaFühlungzu nemmen,wohin400Kinderkommen
sollen .Die italienischen Gäste erschienen heut Vormittagsim
Bathause und wurden von Bgm .Reumannund Wicebgm .Winterempfan¬

genunddurchdueRäumedesRathausesgeleitetSiesindeifrig
damitbeschäftigt ,beiderAuswah)derKindermitzuwirken.Jnder
italienischenAbordnungbefindensichdiesmal6 Aerzte .DrGrassi
erzählte ,dass die Reste der WienerKindernachMailandvollkom-¬
menglatt verlaufenist unddassdie grosseUebrmüdungderKinder,
die die Reisemitsichgebracht ,wieverflogenerschien ,alseie
dieerstenOrrangenbäumeaufdemBahnhofestehensahenVonden
450KinderndienachMailandfuhrenbefindetsichnnurmehrein
Kindin Mailandals Gast des Bürgermeistersundeines alsGast
des Stadrates ,alle anderen Kinder sind an die italienische Rivie
ra gebrachtworden,wosie in denstädt .HeimenMailndsverpfüegt
werden .HundertevondenKindernhabendenAerttenBriefemitnach
wiengegebenunddiesewerdersiedenElternzustellenlassen;sie
haben sich auch angeboten ,Briefe von den Eltern an die Kinderwie

dermitnachJtalienzunehmen.SolcheBriefesindimstädt .Ju¬
endamt ,II .Augartenpalais persönlich abzugeben ,
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